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J00s Umkehrung der Kosmologıe
eıne feıernswerte Option?
Norman abe!l

Der Aschehügel, VOIl dem aus Hob miıt Gotte dürfte aum der günstigste
un SEe1IN, sich die helle e1te des Lebens VOT ugen führen Über und
ber m1t Geschwüren edeckt und ohne eC teilhnahme VON Freunden SEe1IN,
MaC. als AÄusgangsposition nwahrscheinlich, die Jole de UTE rleben
ber vielleic verbirgt Ssich nter ]obs Welt Ende doch mehr als eine
pessimistische emütigung durch eiıne herausfordernde mme aus eiInem
altertümlichen Wirbelwind
Ich habe VOL, esiımMmMtTte SCNHNNITTE Buch 1]0D, die sich auft die Erde und die
irdische Gemeinschait beziehen, LEeU lesen als einen CAIUSSeEe das Ver:
tändnis VONll ]obs Kosmologie. Wie interpretiert 1]oD die der Welt 1
Lichte selner eigenen brutalen Geschichte, einer Geschichte, die VOIl einem
mMme1lster.  en liıiterariıschen Künstler OoNSs  1e wurde?
Ich ehaupte, dass innerhalb der I0  1C.  u drel Hantasıen zibt hypothe-
SC Glaubensszenarlos die 1]0D als Protagonis Erwägung Zz1e Dıiese drei
S7eNnNaros Sind a) eine un: 1n der Ijob Gott VOT Gericht bringt, D) die
Entlarvung der OdOXI1e seliner Freunde 1n der TaXls und eline Reise 1n die
wunderbare Welt der oten 1mM nneren der Erde Den letzten dieser drei verzwe!l-
felten Iräume werde ich 1n dieser kurzen Studie uıuntersuchen. aDel hoffe ich,
aufzeigen können, dass der Erde HEUE Bedeutung als ein wesentliches Element
1n ]obs Geschichte zukommt Mein AÄAnsatz 1n dieser Untersuchung spiegelt die
Prinzipien der Öko-Gerechtigkeit wider, die für die 'arth aufgestellt
den ich werde den Text Adus der Perspektive der Gerechtigkeit die Erde
interpretieren.*



[/00SDer ufbau wWischen ZzWeI Bereichen Umkehrung
]obs imagınäre Glaubensreisen werden durch die und Weise ermöglicht, der

Kosmologıeder die Rahmenerzä  ung des Buches ]obs Welt oNSs  1e DerauVOI IJob InNe
1st VO  = Erzähler jestgelegt worden; H ob ist 1n einen ahmen eingebettet. feiernswerte
Diese Rahmenerzählung, die mı1t dem TOSATEe der Kapitel und eginnt, Option?
tabliert ZWel Bereiche: den Bereich des mmlischen Rats, VOI dem AUus Gott
aglert, und den Bereich der Erde, I]ob ebt Die Spannung und Polarität
schen diesen beiden Bereichen omMmZ Ausdruck 1n ]obs erster Reaktion auf
die tastrophen, die JHWH und der Satan ber ihn verhängt aben 1]0bD Sa:
aC kam ich hervor Adus dem meılner er; NaC kehre ich dahı  S}
zurück. JHWH hat gegeben, JHWH hat9 gelobt se1l der Name VOI

JHWE (1,21)
Der erste Bereich ist die Erde, oder ZENAUCI er Erde 1e6S ist der
Bereich, Aaus dem Ijob ach eigenem ekunden hervorgegangen ist und dem
bei selinem 'T0od auch wieder zurückkehren Die Erde 1st sSeINe eimat, selne
er, q gygehöZ Geschlecht der Erde. © Der andere Bereich ist der Himmel
oder WwIe der Kontext andeutet der IMMmMLSCHE Hol, 1n dem JHWH entscheidet,
1n das en auft der Erde einzugreifen, indem nımmt oder 1bt. 1]0D ist
schen diesen beiden elten gyeflangen. Das en auf der Erde ist jene Interıms
periode zwischen dem Hervorgehen aus der Erde und der Rückkehr Erde
Jener Zeitraum wird estimmt VOIl OUuveranen Akten gyo  C  er Intervention VO  S

oberen Bereich d  N

Der Erzähler veranlasst Ijob diesem un der Handlung, gyottesfürchtig
akzeptieren, dass das der Lauft der
Dinge IST' SO segne 1J0D JHWH und
ebt welıter. Im poetischen 1  og 1n Der utor
den jolgenden Kapiteln VON 1]0D VOI - Norman Habe!l! Ist zurzeit Professorial Fellow der
STAr sich jedoch die Spannung Flinders University Von Süd-Australien und unterrichtet
schen den beiden Bereichen. Das Le außerdem Adelaide College of Vvinıty. /Uu se/nen
ben auf der Erde wird Hölle anul- wissenschaftlichen Veröffentlichungen gehö ein Kom-

mentar über /J00 n der( der Old Testament LiOrary.orund der Einmischung es VO  Z

Himmel aus 1Job wurde auf der Erde Fines seiner populäreren erKke Ist: Reconcilhation: Search-
Ing for Australia's Sou/ (1999). Fr Ist der derzeitige lei-

gyelangen esetzt VO  = Gott des Him en Herausgeber von The arı e deren erste WEel
mels. an Im Juli 2000 n apstadt und Christchurch
Der obere Bereich ist der mMmmiusche veröffentlicht wurden. Anschrift: University VWVOy,

ellevue Heights SA, 5050, Australiıen F-Maı nhaDdelRat, der ONeNSsIC.  ch regelmälßig
senet.com.Qau.sammenkommt, besprechen,

WIe auf der Erde STE Mitglieder
jenes ates Sind die „Gottessöhne“”,
himmlische Wesen, die ZU. Hoi{istaat es gehören Ein Mitglied dieses Hol:
es splelt die Rolle eines ımherstreifenden eporters, eine mmlischer
Patrouille, der, auf nliche Weise WwI1e die persischen Splone Z damaligen Zeıt,
auf der Erde hiın und herreist.> Hier ist der Satan, der zwischen den Bereichen



Die Frde als der Erde und des mels unterwegs ist; der Himmel ist der Bereich der
gyöttlichen Überwachung ber die vViıtaten der Sterblichen
Der Erzähler ass Gott VOT seinem atrouilleoffizier m1t einen besonderen er
enpr  en, einem welsen Mann Hob „Jeinesgleichen gibt cht auf
der Ed“ (1,8  — Hjob ist der höchste Repäsentant das este, das die Erde
bieten hat. ann zeigt die Erzählung eine bisher ınbekannte Dimension des
Himmels seine Neigung, auch ohne Grund irdische Angelegenheiten einzugrel-
ien Im Blick ist hier die Funktion des himmlischen ates als Beobachter, cht
der Himmel als nNnner' einer speziÄischen kosmischen Struktur.
DIe Zzweıte usammenkunfit des mmlischen Rates enthüllt elne och eun:
gendere elte der oberen Welt Gott bekennt, dass die Ijob angezettelte
ntrige auft se1ıne, es, eigene Schwachheit zurückzuführen 1ST, dass der
Satan (Gott tatsächlich angestiitet hat, Hjob ohne Grund vernichten. ]obs Leid
ist die olge eıner aunenhafiten mmlischen Wette raurıg, aber wahr Gott
cheint N1IC daraus gelernt aben enn als miı1t der zweıten Versuchung
des Satans konifrontiert wird, ist Gott SORar bereit, Ijob auf die änkliche Hülle
elInes Menschen reduzieren. Es o1bt jedoch elne ironische ausel Der Satan
1IHUSS seine mMmische Auifgabe ortsetzen, die darın esteht sicherzustellen,
dass 1]0D N1IC stirbt. Gott seın preisgekröntes pier lebendig unabhängig
davon, unter welchen Bedingungen en MUSS oder welche Leiden
rdulden hat
SO wird Ijob ingerahmt, und die Bereiche 1mMme und Erde werden den
erwartenden Kampf auigebaut. Der mme ist das Land der himmlischen
Überwacher, mıt Gott als oberstem Wächter, der das Leben auft der Erde eobach
tet, SC ewertet und eingreift, wobel CT 1Dt und nımmt. DIe Erde
ist die Heimat der Menschheit und die er der Sterblichen aber auch eiIn
Bereich, der VON den Wohltaten des Himmels abhängig ist. Das en auf der
Erde ist eine Interimsperiode gemischter egnungen die Menschen, bevor S1e
selbst wieder Erde zurückkehren.

Die alle Flucht In den Scheol
Seit 1ob VOl den VOI (Gott auferlegten Übeln heimgesucht wird, ist OT: auft der Erde
gelangen unter der Beobachtung des Satans, damıit cht STIr Den en
des dieser Falle sitzenden Mannes 1]ob Ausdruck gegeben, mi1t einem
Gedicht, das nes als eiINes VOIL Weltiormat beschreibt Seine Groißartigkeit
erkläre sich aus „SEINET ausschliefßlichen Konzentration aul das Gefühl, ohne
Überfrachtung m1t ideologischen Fragen“?. Das Gedicht beschreibt, WIe sich
[ühlt, WE aul der Erde gelangen gehalten VO  Z himmlischen äger. In
jener Falle aum Hob VO  Z Fliehen das imagınäre Szenarlo eiInes UnNsSC.  1&
Leidenden, der wenl1g aC hat und VON der des odes, wI]e se1ine
Tau nahegele hatte
In der ersten Strophe des Gedichtes STEe sich IJob die Möglichkeit VOIL, cht
erst geboren worden Se1INn ein sehr realer chrei leidender Menschen. Ich



erinnere mich einen Besuch eliner verwirrten Tau einer psychiatrıschen /J00s
UmkehrungVOTI vielen Jahren “IchH cht mehr leben  “ sagte S1e, „aber ich habe
dercht den Mut, mich umzubringen.“ „Welche andere Möglichkeit gibt denn Kosmologıedann noch?”, iragte ich S1e meıner alıvıtät „Dass ich niemals geboren worden INe

ware ,  “ antwortete S1e I]ob fühlt cheinbar ähnlich, indem sich wünscht, dass feilernswerte
die Piorten des es seliner er immer verschlossen BECWESCH SEeICeN. ]oDs Option?
Iraum VOIL der Flucht den Tod 1n der Lat einer Umkehrung des
SchöpIfungsprozesses, WI1e CL 1n Genesis eschrieben wurde ]OoDs Sehnsucht,
dem Leben aul der Erde en  ehen, gyeht SOgar SOWEIL, dass 6 zerstörerische
kosmische Kräfite sSe1in Ziel erreichen.°
DIe zweıte Hälfte des Gedichtes nähert sich eiıner noch radikalere Möglichkeit
dem 'Tod be1l der Geburt, noch VOT derNgder YTAUSAMEN Einmischung des
Himmels Wäre das geschehen, ware er Erde zurückgekehrt, einer
wunderbaren Welt, der nach selner Vorstelung alle oten Frieden 1n der
erErde zusammenleben. Bemerkenswerterwels: verwendet der Dichter bzw.
1]0D hier cht den Begriff Scheol (Unterwelt) m1t seinem möglicherweise
negatıven ©  ang Wwı]e anderer tut (7,9) Stattdessen STE
sich einen Platz Nnner. der Erde VOL, e1in Land des Friedens und der Ruhe, weıt
WEg VO den ermürbungen des Himmels
ESs Mag vielleic überraschen, dass ]obs Darstelung dieses Ortes des Friedens

der Erde dem Bild yleicht, das sich viele Christen VO  = Himmel machen. Diese
e1ma: 1n der er Erde 1st VOT allem e1in Zufluchtsort VOT der Falle e1ines
Lebens mı1t Gott oder, 1n ]oDs en, VOTI einem Leben, das „Gott VOIl allen
Seiten einschließt“ S25 Än jenem Sind Önıge und (Jemelıne gleich und
genießen ZUuUSsSsammen den Frieden An jenem brauchen die Sklaven N1C mehr
auf die mme ihres Treibers hören S1Ee Sind irei Dort mMUusSSsSen die
Unter.  en N1IC änger die Ungerechtigkeit der Bösen ertragen. Dort linden
diejenigen, die VO  z Aufruhr des ens unter dem mnme erschöp Sind und
sich ach dem Tod sehnen, Freude und Erholung [11_2) Der Erzähler VOIL

Hob eginn das Buch, wie scheint, m1t einem 0SMOS, 1n dem das Leben aul
der Erde eine VO  Z 1mMme gestelite Falle ist. Tod edeute Rückkehr Erde, 1n
einen en Bereich, die Hand es cht änger eindringen oder be
ästigen kann
Das Bild VO  z Himmel als dem der gyöttlichen Überwachung bleibt eine

STAaUSAaHE ealitä; ]obs en 1]0D ekla die Grausamkeıt VOIl Gott, dem
Wächter, der unauthörlich ein armseliges menschliches Wesen bespitzelt. In

Kapıitel beschreibt Ijob das Leben erneu als eine Interimsperlode aul der Erde,
eine Zeit, die ihn N1C anderes ist als „Zwangsarb  . ohne Hoffnung aul
eirelung 7,1-6) In den etzten en der ersten Strophe dieses Kapitels ist
eine Andeutung VOIl Schadenfreude, und WE 1]0D äußert, dass sich aul
den Tag ireut, dem e N1C änger auf der Erde ist und Gott strie sSein

wird, selinen Lieblingssklaven N1C mehr aben, hiınter dem herspilonieren
kann



[Jie Frde als enk daran AaSS en Leben NUr ern AaUC. ISst
Nie ehrschaut en Auge UC.
Das es ehende Auge ird mır nicht ehr nachspionieren!
Deine Augen werden ich suchen aber ich werde nicht ehrda SEIN ( S)
Hob geht SC1INeTr Honung auft Flucht VOT es Ssplonlierendem Auge SORar noch
weIlter nach Diejenigen die den Scheol hinabsteigen steigen 1LLIeEe wieder auf
Scheol edeute Sicherheit unter bzw der Erde (so0tt kann CWI: warten aber
Ijob wird HI wieder zurückkehren und sich es Auge och einmal ZC18ECN
7 10) Für I]ob 1st allein der Gedanke daran Aaus dem der oten auizuer
stehen oder 111er en erschrecken Wer möchte schon 3008088

unter dem drohenden Blick dieses mmlischen ugesen (/ 16)
In der etzten Strophe dieser 1ra| nenn Hjob Gott e1iNeEeN „Menschenwächter“
CI© rachsüchtige gyöttliche Figur die Hob als Zielscheibe betrachtet 1J0ob fordert
Gott auft ihm erölfnen WaTumMm Gott raucht Ijob1 überwachen
edeute 170D wirklich eiNe Gelahr Gott? Was hat (s0tt J9 elche
Beweise Ijob versucht Gott en 1]oD ass die Fragen aum
stehen und schlieist m1T weılteren lronischen schadenirohen Bemerkung,
die vielleic SOgar schwarzen Humor NZ Warum verg1bst du N1IC
Wäas auch IN ich dir getan aben soll denn ich werde bald „Nicht SC11 und du
WITrST dann strie versuchen mich en mich überwachen können

aber ich werde N1C mehr auft der Erde S@C111

Warum vergibs du ergehen nicht
lässt du Schuld nicht nach
Denn bald werde ich al liegen
und du IMrS ich suchen aber ich werde nicht ehr da semrn (& 1)

diesem un des Szenarlos edeute das Liegen einladenden au des
es IJob das CINZIEC helle 1C Horizont /Zurück er Erde
en 1ST allemal besser als die Schikanierung durch den Himmel Der 'Tod wird
es zynischen Plan zunichte machen
Wenn der Gott des Himmels zerstörerisch wuütet leidet die chöpiung mi1t der
Menschheit DIie genannte eısher es scheint übermächt! VOIl

Zorn der Kräfte e1setz die dazu estimmt S1ind die Erde selbst „umzuwerifen
1]0D enn den Gott des Himmels als Gott des Aa0Ss der auıf der Erde
eingreiit Zerstörung und EIrWIITUNg en (IZ 13 1’5} Dieser ungebän-
digte Zorn es versetz erge verdunkelt die Sonne bringt Drachen dazu sich
VOT ducken und erschüttert SORal die en der Erde Das 1ST 611 schwer
iassbarer ungekannter (so0tt der den Erdbewohnern aten stiehlt und kel
CI 1STt der Lage 1nm Einhalt gebieten oder 'aut sich agen WÄAaTUuIn

handelt (9.PS) Und doch MacC Ijob gerade das unabhängig davon ob Gott
die Absicht hat antworten oder N1C
In Kapitel 16 konzentriert sich 1ob erneu auft es Obsession, unschuldige
Menschen hetzen Ijob Treicht SORar un dem Gott als eiIN!:
bezeichnet als mmlischen äger der ihn Jagt mI1t Bande plün



dernder chützen, die bereıit SINd, ihn 1n die Hände der Frevler stolsen 1/00S
Umkehrung76_1 , vgl 19,6-12). In diesem usammenhang die Erde wieder
derHiılfe Kosmologıe

Erde, deck en Blut nicht ZU, INe
feiernswerteund ohne UNSTa sel eın Hilfeschrei!

(JeWISS ist eın euge Im Himmel, Option?
er für ich Zeugnis ablegen hann INn denen 16,18- 19)
DIie Erde wird angerulen sicherzustellen, dass das Blut, das Gott 1n a_
men und ungerechten ewaltakten 10D VEITZOSSCH hat, nach Vergeltung
schreien WwI1e das VEITZOSSCILC Blut VOIN Abel, dass der chrei immer
hören sSe1In H]ob ruft eher die Erde als das Blut selbst; er Erde ist
schon immer seiINe Hoffinungsquelle FEWESECN. Jler deutet jedoch rstmals ALIl,
dass vielle1ıc WE die Erde ]obs Blut dazu lange und aut aufzuschreli-

jeman mmlischen Rat euge selner en sSe1in und die Angelegenheit
VOTI das mmiusche Gericht bringen könnte
Das imagınäre Szenarlo, Gott VOT Gericht ringen, ist cht ema dieses
Aufsatzes./ Der Erde jedoch, als selner Verbündeten 1n diesem Kamp(f, könnte
elne Rolle aDel zukommen, diesen Gerichtstfall SC  en 1j0b malt sich den
wilden Iraum weiıter Aau>S, sich Scheol verbergen, 1 Herzen der Erde, bIıs
es Zorn verllogen 1St. 1]0b STE sich SOgr eine VOI Gottz un
VOI, der OT wieder Aaus der Erde auifsteigen könnte: diesem Zeitpunkt würde
OSCVOTL einem gebändigten Gott erscheinen und seinen ohne Angst
VOT Einschüchterung VOT Gericht vertreten (14, /)
Hür Ijob, der auf der Erde gefangen ist und sehnsüchtig auf eine ance wartet,
den Scheolen und dort Ruhe kommen können, scheinen die relativen
Werte und Funktionen des KOSmOSs 1NS egentel der populären Lesarten des
Alten estamentes verkehrt sSe1ın Zusammengefasst kann die ın ]oDs Vorstel
lungswelt existierende Kosmologie wI1e lolgt dargestellt werden:

Scheol
der Ruhe, Hofinung, Flucht innerhalb der rde

Grenze, die Gott DZW. der Himmel nicht überschreiten kann

rde
er, Quelle des ens und der Unterstü  ung

Zwischen Himmel und rde
des Lebens, der Himmel 1n die irdischen Geschehnisse eingreift,

99 geben und nehmen“.

Grenze, die die rde DZW. die Menschen nicht überschreiten können

Himmel
Bereich des gyöttlichen Rates, der das en aut der rde SCbeobachtet

Gott
erstes Auge, Wächter und äger des Himmels



Die Frde als ntspringen ]obs oMfensichtliche Wertumkehrungen der blofsen Einbildung?
Oder spiegeln S1Ee eine berechtigte Hofinung, dass das en mehr 1st, als VO  =

Himmel verfolgt werden? Ist die Erde wirklich eine eCu des ens
und des SInns angesichts der himmlischen Ungerechtigkeit? Gibt einNne oute
e1te der Erde, die Ijob 1n sSeiner dunkelsten Stunde entdec hat?

Die Herausforderung das roßere S  =
Ijob hat einen chwall VOIl ern, die es gewaltsamen m1t den
Menschen auf der Erde beschreiben, ausgestolbben es ständiges Splonieren
und Belästigen der Menschen, S1e schuldig erscheinen lassen, es Jagd
auf Sterbliche als Zielscheibe göttlichere!es Unwile, sich den Konse-
YUCHZEMU seiıner ungerechten aten VOT Gericht stellen; und der Scheol als eın
Bereich, der dem en aul der Erde unter der ständigen Schlägen des Himmels
vorzuziehen ist. Geflangen auf der Erde unter der Last des Himmels, ist 10D cht
einen Zentimeter zurückgewichen nenn Gott den SC  gen Übeltäter. Äm
Ende SCHIeude HJob, STa einen Fluchtversuc Gott die Beweise
selner ErTtfahrungen 1NSs gesicht.
OTZ. dieser kleine geflangene Sterbliche VONll einem mmlischen 1rDe

heimgesucht eine weitere schwere Intervention 538-39)! ber SiE Ijob
als bemitleidenswertes pier behandeln, lordert (J0tt 1J0b auf, selne Lenden
ourten wıe e1In Held „HÖör auf, dich selhst bemitleiden und eTtrachte das
größere Bild, den grolsartigen Plan der chöpiung.“ 1es ist aum die VON

TrOSt, die eine Person ]obs 1Tuatıon AaNSCHLCSSCH en würden!
Den Pa des Kosmos verstehen riordert eldenhaften Glauben, kein
Selbstmitleid oder selbstgerechten Zorn WIe SEHCO  ©  gt auch immer sSe1in
INAas. Zeigt unls diese Herausforderung des Sprechenden indes, WwWIe Gott ]Oobs
Glaubenssprung ber Erde und Scheolewerte
es Wort Adus dem 1rDelsSstTuUurm ist keine irekteO enth. vielmehr
eIN! Reihe VOIl Fragen, Fragen der Art, die sich Weise stellen müssen, WEln S1E
ber die vereinfachenden, mechanistischen Antworten ZU Wesen des Kosmos
hinausgelangen wollen. Hier ist Gott, der Weise, N1IC Gott, das Auge, der das
menschliche Herz und den Verstand VOIl Hjob anspricht.® 1]0D m1t eInNemM
anderen Gesicht es konirontiert In jener onirontation hinterfragt Gott m.
1re die Kosmologle, die 170D ONSTUuNE hat, se1ine Hofnung auf Rettung
und Vergeltung auifrecht Trhalten
es Reflexion ber den Kosmos beginnt m1t der Erde 58,4-7 An dieser
beschreibt Gott die Erde cht als er, als estAatte die oten oder als

der sich unter ständigem Angriff des Himmels belndet (so0tt beschreibt die
Erde vielmehr Sinne ihrer ursprünglichen onstruktion als grolßartiges Ge
au m1t eien undamenten und lesten Abmessungen. War ]oDs Auigabe,
diese Maße oder die Art, WwI]Ie das undamen gele wurde, überp:  en? Wo
und WIe die Pieiler dieses großartigen architektonischen uınstwerkes einge-
senkt und gesiche SiInd, bleibt ein Geheimnis 1]0D und vıelleicl auch



Gott DIie Erde ist eine intelligen geplante Ordnung mi1t Geheimnissen, die noch /J00S
erTIOrsSc. werden mussen 1]0D INa den 1ımme den Aufenthaltso eines Umkehrung

derspionierenden himmlischen ates en Gott jedoch erinnert sich eın ande Kosmologıe
16S Bild den Tag, dem der mMmMLUSCHE Rat, die Gottessöhne, jubelnd das InNe
Setzen des KEcksteins dieses Bauwerk, genannt Erde, eierten (38,/) feiernswerte
Das zweite VOIll Gott geschilderte Element des KOosmos ist das Meer ‚ö-11). Option
1]0D Mag sich aruber€ aben, gelangen Se1IN, „eingegrenzt” durch
es mMacC.  gZeEs Eingreifen Ijob mMag se1ine Geburt aus selner er
etrauert und sich nach einer Umkehrung des Schöpiungsprozesses gesehnt
aben. Gott hat ein größeres Bild VOT ugen und S1e das schäumende Meer,
geboren aus einem N1IC. äher esC  ebenen Ur-Schoiß Eın ungebärdiger
„Däug! WwI1ıe das Meer musste unter Kontrolle gyebracht, VOIl Grenzen umgeben
und Windeln aus em Wolkendunst gewicke werden. (s0tt das
Meer WwIe eın Kind, dem eingeschä WIr| die vorgegebenen (ırenzen N1IC
übertreten Eingebaute Grenzen und Überwachungsmechanismen Sind Teil der
Ökologie des Meeres SOWIEe des gesamten Kosmos.
Dann nımmt sSich (so0tt eine dritte Dimension der chöpfung VOlI: den VOI 1C
und Dunkelheit 1n der eNOTINEN Ausdehnung der Erde 1]0oD Mag versucht aben,
den Tag und die aC selner Geburt AaUusS dem Kalender streichen 3,3-10
und sehnte sich nach dem Frieden 1n der Dunkelheit des Scheol. In seınem
orößeren Bild STe Gott bedeutende weılsneıiıtlıche Konzeptionen des Kosmos
heraus und veranschaulicht S1E daran, WIe lag und aC fun.  on]l]leren Die
Ordnung und das un  onl]leren der chöpfung Sind wederÖ noch
unterliegen S1e der direkten gyöttlichen influssnahme Alles hat seinen ihm
zugewlesenen APTatZz, selnen vorgesehenen sSEe1 die Dämmerung ’  }
die Dunkelheit 38,19 oder die eiısher selbst Z 1Z:Z0)! Alles hat se1lne
spezielle oder sSeIN Funktionsprinz1ip kosmischen Plan, sSEe1 das IC
38,19 der Blıtz oder der Donner DIie e1ısnel verlangt, dass
1]0D ber die uımfassendere Ökologie der chöpfung nachdenkt, StTatt sich kurz
sichtig auf die Anomalien sSeINeESs eigenen Lebens eschränken
Vielleicht ezjieht sich die deutlichste gyöttliche on auf den Bereich des
odes, den sich I]ob als der Flucht und Hofinung vorstellte 38,16-17). Der
Mensch 1st noch N1C. bis 1ın die Tiefen der Erde oder des: Meeres, bis den
unteren Grenzen des antiıken Kosmos vorgedrungen. 1ese nbekannten Bere!1-
che leiben das letzte Geheimnis 1 Gleichgewicht der Naturgewalten, VON en
und Tod, VOIl der Erde und den ungeheuren Ausdehnungen ber die Erde hinaus.

Bist du den Quellen des Meeres gekommen,
hast du des Urgrunds leJe durchwandert
aben sich dir die 0oYe des esgeöffnet,
hast du die Finsternis der ore des esgeschaut?
ast du die Ausmaße derrde UDerDlic.
Sag MF, ob du das es weißt! (38,16-17)
em IC 1]0b aumnorde ber das üstere eiICc des Scheol erichten, STE



Die Frde als Gott ]obs Behauptung 1n rage, dass der Scheol ein erstrebenswertes Land der
Gleichberechtigung 6-19) und eiIn möglicher Zulluchtsort VOT es Zorn sSEe1
14,13-15). I]ob enn:' den Scheol N1IC Aaus eigener Erfahrung; seline Iräume
Waren oMensichtlic Träume oder vielleiıc N1IC Das eiIcC des es ist
ein unerlässlicheresder ökologischen OÖrdnung, aber se1Nne olle KFunk
tion bleibt Teil des größeren Mysterlums der chöpiung, die Tür, die J1]ob och
selbst durchschreiten 1L1LUSS

In Erinnerung es Rede aus dem 1rDeISTUrm gyeht ]obs Reise durch den
KOosmos weıter als eıne VON „Okotour“ 1]0D entdec eline Welt VOIl men
und Paradoxa, VON ausSsgewogeNECcN Gegensätzen und ontrollierten Kxtremen, VOonNn

geheimnisvollen ranungen und sich ständig verändernden Mustern, VOll Freiheit
und Grenzen, VOI en und Tod IJob ist konirontiert mı1t dem gyrößeren Bild, der
vernetzten Ökologie der Erde 9
]obs Vısıon des KOosmos 1st N1IC notwendigerweise SC S1Ee beruht auf
elner begrenzten Perspektive. Die Erde er stellen als den 1mme ist eine
ption, die sich ohnt, bedacht, vielleıc. SOgal gefeiert werden. Letztendlic
ewertet (GJo0tt die Erde, ihre Ördnungsprozesse und Lebenssysteme SOgal noch
er als 170bD sich vorgestellt hat, WIe die mme des es behauptet. Und
en der Reise ]obs durch die Erde spricht Gott niıemals VO  Z Men
schen als entscheidender oder herrschender der Ordnung der Dinge
(JeNauso wen1g spricht Gott VO  Z 1Mme als einem der Erde übergeordneten
Bereich Das gyrößere und leuchtendere Bild, das 1]0D und eigentlic. alle VON uUuns

1n den Blick nehmen sollten, ist die Erde als elne wertgeschätzte und vitale
Ganzheıt, 1n der die Fülle des Lebens trotz besonderer Katastrophentfälle, die dem
Einzelnen zustoßen können, ist.
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